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Das Pokal-

spiel

gegen Sin-

gen war für jeden

Zuschauer ein

wahres Fussball-

Fest. Zum Glück

mit dem besseren

Ende für uns. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
die Saison 2026/27 läuft nun bereits
seit einigen Wochen und sie hat uns
schon ein paar Highlights geboten.
Das ausverkaufte Highlight-Spiel
gegen das Influencer Phänomen
Delay Sports oder die erste Pokal-
runde während der Sonnenfinsternis
in Reichenau.

Aber auch in der Oberliga hat uns
der Spielplan ein Hammer-Auftakt-
programm in der Liga beschert. Zum
Auftakt konnten wir bei der TSG Ba-
lingen gewinnen, das Heimspiel
gegen Reutlingen haben wir leider
verloren. Nach der vor allem sehr
guten ersten Halbzeit war das scha-
de und unglücklich. Im nächsten
Auswärtsspiel gegen Gmünd haben
wir mit 5:0 gewonnen. Wir haben
sehr gut gespielt und hatten auch
endlich mal das Spielglück auf unse-
rer Seite.

Und was kann ich zum Pokalkrimi
gegen den Türkischen SV Singen
sagen? Das ist halt das, wofür wir
den Fußball so lieben. Über 120 Mi-
nuten haben die Singener und wir
ein Pokalduell auf allerhöchstem Ni-
veau geboten. Zum Glück mit dem
besseren Ende für uns. Dreimal konn-
ten wir einen Rückstand umbiegen
und qualifizierten uns nach dem Elf-
meterschießen für die nächste
Runde.

Nun beschert uns heute der Spiel-
plan das nächste Spitzenspiel. Die
TSG Backnang kommt als Tabellen-
führer in den Friedengrund und wird
uns alles abverlangen. Ganz offen-

sichtlich hat Mario Marinic bei sei-
ner Mannschaft an den richtigen
Stellschrauben gedreht. Letztes Jahr
sagte er noch in der Pressekonferenz
nach unserem Spiel in Backnang: »Es
gelingt uns noch nicht den Fußball
zu spielen, den ich eigentlich spielen
möchte«. Bisher scheint ihm das in
dieser Saison gelungen zu sein.

Aber auch bei uns greifen die Räd-
chen immer mehr ineinander. Im Of-
fensivspiel können wir auf klarere
Abläufe zurückgreifen und haben
insgesamt an Wucht und Qualität
dazu gewonnen. Deshalb freuen wir
uns heute auf das spannende Spiel
gegen Backnang. Ich rechne mit
einem engen Spiel auf fußballerisch
gutem Niveau. Wir hoffen, dass wir
uns auch vor heimischem Publikum
von unserer besten Seite zeigen kön-
nen, und unsere treuen Fans für Ihr
Kommen belohnen können. Im Ide-
alfall mit drei Punkten.

Der FC 08 freut sich, beide Teams
und ihre Fans sowie das Schiedsrich-
terteam im wunderschönen Frieden-
grund begrüßen zu dürfen. Auf
geht’s 08.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlt: Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Was für ein Statement, welches der FC

08 Villingen da am vergangenen Wochenende beim 5:0-Sieg in Gmünd setzte. Und dies nach der

unglücklichen und eigentlich unverdienten Niederlage zuvor im Heimspiel gegen Reutlingen
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keinen Abbruch tat. »Beide Mann-
schaften hatten einen klaren Plan,
wie sie zu spielen haben und auf
was beim Gegner zu achten ist. Dies
war sehr interessant zu sehen«,
hoben Mathias Uhing und sein Ge-
genüber Thomas Herbst unisono her-
vor.

Bereits nach zehn Minuten aber
der erste Schock bei Villingen. »Ich
bin im Rasen hängengeblieben und
habe es sofort im Muskel gespürt«,
wie Kapitän Nico Tadic nach dem Ab-
pfiff berichtete. Schwer humpelnd
und gestützt musste er den Platz ver-
lassen, für ihn kam Noah Haller. Es
sollte übrigens nicht der einzige Tief-
schlag für die Schwarz-Weißen blei-
ben. Trotzdem waren sie es, die
gerade dem ersten Durchgang mehr
ihren Stempel aufdrückten. Lediglich
mit dem Manko, ihre sich dann doch
bietenden Chancen nicht zu nutzen.
Sei es, weil sie bei ihren Abschlüssen
in der letzten Reihe nicht konse-
quent genug waren, oder der finale
Pass nicht den Weg zum Mitspieler

fand.

Kurz vor der Pause die nächste
Hiobsbotschaft, diesmal hatte es
Georgios Pintidis erwischt. Entgegen
der Anzeige von Physiotherapeutin
Alica Cristilli, die sofort Wechsel si-
gnalisierte, probeierte es der 26-Jäh-
rige nochmals, blieb dann aber in der
Kabine. »Umgeknickt. Zu allem
Überfluss ist mir in der Situation aus-
gerechnet auch noch Marcel Sökler
direkt draufgesprungen«, erzählte er.

Da ein Unglück – in dem Fall sogar
zwei – selten alleine kommt, musste
ein nicht unbedingt alltägliches Tor
dafür herhalten, um Reutlingen auf
die Siegerstraße zu bringen. Der an
diesem Tag beim SSV überragende
Tim Schwaiger erzielte es, als er gei-
stesgegenwärtig aus gut 60 Metern
den weit vor seinem Kasten postier-
ten Andrea Hoxha überwand. Im
Vollsprint versuchte der zwar noch-
mals zu retten, was eigentlich nicht
mehr zu retten war. »Nicht sein Feh-
ler, der beginnt an ganz anderer Stel-

STATEMENT

Bitterer Nachmittag für den FC 08
Villingen. Nicht allein aufgrund der
trotz starker Leistung knappen 1:2-
Heimniederlage gegen den SSV
Reutlingen, sondern weil darüber
hinaus mit Nico Tadic und Georgis
Pintidis zwei Spieler im Verlauf der
Partie verletzungsbedingt ausschei-
den mussten. »Dadurch haben uns
zwei extrem wichtige Akteure in der
defensiven Achse gefehlt«, wie es
Chef-Trainer Matthias Uhing im An-
schluss beschrieb.

Doch der Reihe nach. In diesem
Aufeinandertreffen der beiden Tradi-
tionsvereine entwickelte sich ein äu-
ßerst ansehnliches Spiel, dem
vielleicht einzig ein Feuerwerk an
ganz großen Torraumszenen fehlte.
Es mehr von taktischen Komponen-
ten und gegenseitigem Respekt ge-
prägt war. Was aber der Qualität

1:2
(0:0)



le. Ein eigener Freistoß in der gegne-
rischen Hälfte wurde – entgegen der
Absprache – kurz statt lang ausge-
führt«, stellte Matthias Uhing klar.
Diesem Treffer ließ Konstadinos Mar-
kopoulos, von dem zuvor so rein gar
nichts zu sehen war, nur wenige Au-
genblicke später aus kurzer Distanz
den nächsten folgen.

Ein klein wenig Hoffnung bei Vil-
lingen keimte auf, als Dominik Em-
minger in der Nachspielzeit der
Anschlusstreffer gelang. Ein Fern-
schuss von ihm, sowie ein Kopfball
des ausgerückten Fabio Liserra, bil-
deten die letzten Möglichkeiten des
aufopferungsvoll kämpfenden FC 08.
Dann war Schluss und die Gäste fei-
erten den aus ihrer Sicht perfekten
Saisonstart mit zwei Siegen aus zwei
Spielen.

»Wir haben dennoch gerade eine
tolle erste Halbzeit gespielt, unser
Vorhaben hat funktioniert. Und
selbst nach dem Zwei-Tore-

Am dritten Spieltag von einem
Trend zu sprechen, wäre sicherlich
verfrüht. Dennoch waren die Vorzei-
chen klar. Um nach zwei Niederlagen
den endgültigen Fehlstart tunlichst
zu vermeiden, stand der 1. FC Nor-
mannia Gmünd im Spiel gegen den
FC 08 Villingen schon leicht unter
Zugzwang. Der wiederum – unge-
achtet von Personalsorgen – erpicht

Wie eine Dampflock brausten Gian-Luca Feißt mit zwei Treffern, Matthes

Glück, der den Torreigen eröffnete, und Kevin Müller (von links) mit dem FC

08 über Gmünd hinweg. Dabei sammelte Neuzugang Jan Babic nach seiner

Verletzung die ersten Pflichtspielminuten für Villingen (rechts).

Rückstand nicht aufgegeben, noch-
mals alles probiert. Entsprechend
enttäuscht und frustriert sind wir, am
Ende verloren zu haben. Nicht über
die Leistung, wohl aber über das Er-
gebnis«, fasste Matthias Uhing zu-
sammen.

9

0:5
(0:4)
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darauf war, die spielerisch guten Lei-
stungen gegen Balingen und Reut-
lingen zu wiederholen und damit zu
bestätigen.

Die erste Überraschung gab es be-
reits vor dem Anpfiff, als mit
Georgios Pintidis – einem wichtigen
Stabilisator im Defensiv-Verbund der
Schwarz-Weißen – trotz seiner Au-
ßenbandverletzung aus der Partie
gegen den SSV in der Startaufstel-
lung auftauchte. Zum Spiel selbst.
»Uns war durchaus bewusst, dass
wir hier jederzeit ans Limit gehen
müssen, um etwas zu holen. Die
Mannschaft war jedoch von Beginn
an voll da, extrem konzentriert und
unheimlich fokussiert. Entsprechend
dominant trat sie auf«, schildert
Matthias Uhing die Anfangsphase.
So landete bereits nach vier Minuten
ein Abschluss von Louis Leberer am
Pfosten. Ein erster Fingerzeig darauf,
was der Tag noch bringen sollte.
Mehr Fortune hatte Matthes Glück,
als er die Führung erzielte. Da war
nicht einmal eine Viertelstunde ge-
spielt.

Um dem Kontrahenten erst gar

keine Verschnaufpause zu gönnen,
blieb Villingen am Drücker, verzeich-
nete nur wenig später durch Kevin
Müller, Dominik Emminger und Gian-
Luca Feißt die nächsten vielverspre-
chenden Großchancen. Die sich von
diesen vergebenen Möglichkeiten je-
doch nicht beirren ließen, es bei
nächster Gelegenheit besser mach-
ten und Dominik Emminger sowie
Gian-Luca Feißt binnen sechs Minu-
ten das Ergebnis in die Höhe
schraubten. Als der Nullacht-Torjäger
kurz vor der Halbzeit auch noch
einen Handelfmeter sicher verwan-
delte, damit seinen Doppelpack
schnürte, war der Kittel geflickt.
»Heute lief alles für uns. Was es
Gmünd von Mal zu Mal schwerer
machte, ihre Qualität aufs Feld zu
bringen«, zeigte Matthias Uhing bei
aller Freude sogar etwas Mitgefühl
mit dem Gegner. Irgendwie bezeich-
nend, dass die Normannen partout
kein Mittel gegen die Übermacht
von Villingen fand und erst anschlie-
ßend zum ersten Mal überhaupt zu-
mindest ansatzweise gefährlich vor
das Tor des FC 08 kam.

Der es im Gefühl des sicheren Sie-

ges im zweiten Durchgang etwas ru-
higer angehen ließ, ohne die Kon-
trolle abzugeben, zudem gleich fünf
Wechsel vornahm. Was nur allzu ver-
ständlich ist, schließlich steht ihm
die nächste englische Woche mit
dem Pokalspiel am Mittwoch gegen
Singen bevor. Da aber Gian-Luca
Feißt seinem Sturmpartner in Nichts
nachstehen wollte, setzte der mit
seinem zweiten Treffer des Tages den
Schlusspunkt unter diese dann doch
sehr einseitige Begegnung. »Selbst
mit einem knapperen Sieg wäre ich
zufrieden gewesen. So aber bin ich
einfach nur glücklich und unheimlich
stolz auf das Team, das eine heraus-
ragende Leistung verbunden mit
einem unglaublichen Spirit gezeigt
hat«, betont Matthias Uhing. Ohne
das Haar in der Suppe zu suchen,
gibt er dennoch zu: »Im Gegensatz
zu vergangener Woche, ist bei uns in
so mancher Situation der
Ball auch mal etwas
glücklich reingefallen.«

Der FC 08 Villingen lädt zum »Ladies Day« ein: Beim Heimspiel gegen den FC Holzhausen am
Mittwoch, 9. September, um 18.30 Uhr haben alle Frauen freien Eintritt in die MS Technologie-
Arena.

Gemeinsam mit dem Ladies’ Circle 106
Villingen-Schwenningen möchte der FC 08
aus dem Oberliga-Heimspiel einen beson-
deren Fußballabend machen. Unter dem
Motto »Do good, feel good« sind die La-
dies mit einem eigenen Cokctailwagen im
Stadion vertreten und bieten dort unter an-
derem Aperol Spritz an. Der Erlös kommt
gemeinnützigen Zwecken zugute. Damit
verbindet der FC 08 den Ladies Day nicht
nur mit einer herzlichen Einladung an alle
Frauen aus Villingen-Schwenningen und
der Region, einen Abend im Friedengrund
zu verbringen. Gleichzeitig soll die Aktion
das Engagement des Ladies’ Circle unter-
stützen und auf dessen soziale Arbeit auf-
merksam machen. Also: Freundinnen,
Kolleginnen, Mütter, Töchter oder Schwe-
stern einpacken und gemeinsam in den
Friedengrund kommen. Der Eintritt für alle
Frauen ist an diesem Abend frei. Anstoß
gegen den FC Holzhausen ist um 18.30 Uhr.

Ladies Day im Friedengrund





Spielstand egalisierte, diesmal je-
doch postwendend.

Da aller guten – in dem Fall
schlechten – Dinge drei sind, schaff-
ten es Singen abermals, sich einen

Vorsprung zu verschaffen. Und wie-
der hatte der FC 08 – in Person von
Jan Babic – die passende Antwort.  

Um die Sache auf die Spitze zu
treiben, musste ein Elfmeterschießen
entschieden werden. Hier
hielt Andrea Hoxha gleich
zwei Strafstöße, ehe Enri-
co Krieger den sechsten
und damit finalen ver-
wandelte.

Was für ein Spiel, was für eine Dra-
matik, was für ein Fußballfest – dank
eines 8:7-Erfolgs nach Elfmeter-
schießen gegen den Türkischen SV
Singen überstand der FC 08 Villingen
die zweite Runde des diesjährigen
Wettbewerbs.

Eine Stunde lang passierte in die-
sem Duell zweier Oberligisten nicht
allzu viel. Während die Gastgeber
um Ballkontrolle bemüht waren,
setzte Singen immer wieder auf ihre
große Stärke mit überfallartigen An-
griffen im schnellen Umschaltspiel.
Dann aber begann die Zeit, als sich
die Ereignisse überschlugen.

Erst ging Singen, die nun das akti-
vere Team waren, nicht unverdient in
Führung. Und als kaum mehr einer
damit gerechnet hatte, gelang Do-
minik Emminger aus dem Gewühl
heraus doch noch der Ausgleich. Was
gleichzeitig Verlängerung bedeutete.

Hier waren es erneut die Gäste, die
vorlegten. Ein Freistoß wurde abge-
fälscht, dadurch unhaltbar. Aller-
dings mit dem Unterschied, dass
wiederum Dominik Emminger den

Dank zweier gehaltener Straf-
stöße im abschließenden Elfme-
terschießen avancierte Andrea
Hoxha gegen Singen zum Held
des Abends.

8:7n.E.

(0:0)

POKAL
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Sie genossen sichtlich die Zeit.
Zwei Spiele, zwei Siege, Tabellenfüh-
rer – die TSG Backnang schwamm
zum Start der neuen Saison auf einer
Erfolgswelle. Ok, mit Mühlhausen
und Teningen bekamen sie es in be-
sagten Spielen mit zwei Aufsteigern
zu tun, doch gerade Teningen hatte
zuvor mit dem Erfolg in Gmünd für
Furore gesorgt.

Dann aber folgte das, was wirklich
als Überraschung zu werten ist. Beim
dritten Streich fand auch der FC Nöt-
tingen kein Mittel gegen die Mann-
schaft von Chef-Trainer Mario
Marinic, die damit ihren Siegeszug
fortsetzte und weiter von Platz eins
auf die Konkurrenz hinunterblickt.

Überraschned auch deshalb, weil
Backnang in der vergangenen Saison
mit Rang elf dem Abstieg nur so
eben von der Schippe gesprang,
zudem einige langjährige und ver-

diente Spieler ziehen lassen musste.
Manchmal ist ein solcher Umbruch
aber auch die Möglichkeit für einen
Neustart, wie das Beispiel TSG mo-
mentan zeigt.

Noch dazu haben sie das Glück,
dass der mit einem Kreuzbandriss
lange verletzte Tim Pöhler wieder so
richtig durchstartet, dank vier Tref-
fern die Torjägerliste der Oberliga
anführt. Dem aber steht sein Sturm-
partner Fabijan Domic in nicht viel
nach, auch er legte den Gegnern be-
reits drei Eier ins Nest.

Leidenschaft, Zusammenhalt, Wille
und Einsatzbereitschaft sind Schlag-
wörter, die im Fußball bei jeder
Mannschaft immer wieder gebraucht
werden. Kaum ein anderes Team hat
diese jedoch so überzeugend auf den
Platz gebracht. Und daran hat Mario
Marinic großen Anteil. Der dennoch
den Ball flach hält und weiterhin den

Klassenerhalt als oberstes Ziel nennt.
Der sei schließlich für einen wie sei-
nen keine Selbstverständlichkeit.
Wünscht sich lediglich, dass dieser
früher unter Dach und Fach gebracht
wird. Um das große Zittern zu ver-
meiden. Ein Anfang dafür jedenfalls
ist gemacht und den Flow wollen sie
noch so lange wie möglich aufrecht
erhalten.

Übrigens: Gerüchten zufolge soll
so mancher in Backnang gar nicht so
traurig über das Pokalaus gegen den
ohnehin favorisierten Regionalligi-
sten SGV Heilbonn-Freiberg sein.
Weil sich die Mannschaft nun voll
und ganz auf die Oberliga konzen-
trieren, künftig keine Dop-
pelbelastung durch den
Tanz auf zwei Hochzeiten
hat.

Der Gegner:

Hinten von links: Lukas Hornek, Lukas Glaser, Charalambos Parharidis, Nick Hellmann, Lukas Böhm, Fabijan Domic, Noel Guerriero, Robert Schneider, Paul
König, Sidar Demirköprü und Cayan Demirköprü. 

Mitte von links: Jürgen Schwab (Sponsor), Volker Max (Physiotherapeut), Francesco Alternio (Betreuer), Alexander Kustermann (Co-Trainer), Mergim Col-
laku (Co-Trainer), Mario Marinic (Chef-Trainer), Manuel Di Giandomenico (Torwart-Trainer), Hans-Jörg Walter (Betreuer), Rolf Wörner (Be-
treuer), Marc Erdmann (Sportlicher Leiter) und Oguzhan Biyik (Vorstand Sport). 

Vorne von links: Flavio Santoro, Arda Gürsel, Max Stumm, Julien Birzer, Tim Pöhler, Maurice Brauns, Yusuf Tirso, Julian Geldner, Giuliano Greco, Niklas Ben-
keser, Marvin Suckut und Luca Battista.

TSG Backnang
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AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. TSG Backnang 3 3 0 0 11 : 2 9

2. SV Oberachern 3 3 0 0 10 : 4 9

3. SSV Reutlingen 3 3 0 0 7 : 3 9

4. Young Boys Reutlingen 3 2 1 0 7 : 2 7

5. FC 08 Villingen 3 2 0 1 9 : 3 6

6. 1. CfR Pforzheim 3 1 2 0 4 : 3 5

7. TSV Essingen 3 1 1 1 5 : 4 4

8- Türkischer SV Singen 3 1 1 1 2 : 2 4

9. FC Holzhausen 3 1 1 1 7 : 8 4

10. Bahlinger SC 3 0 3 0 3 : 3 3

11. FC Nöttingen 3 1 0 2 4 : 5 3

12. Türkspor Neckarsulm 3 1 0 2 3 : 5 3

13. FC Teningen 3 1 0 2 5 : 8 3

14. 1. FC Mühlhausen 3 1 0 2 6 : 11 3

15. FV Ravensburg 3 0 2 1 1 : 4 2

16. Karlsruher SC U23 3 0 1 2 1 : 3 1

17. TSG Balingen 3 0 0 3 3 : 8 0

18. 1. FC Normannia Gmünd 3 0 0 3 2 : 10 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

28.08. 19:30 1. CfR Pforzheim Young Boys Reutlingen :

29.08. 15:00 FC 08 Villingen TSG Backnang :

29.08. 15:30 FC Nöttingen SV Oberachern :

29.08. 15:30 SSV Reutlingen 1. FC Normannia Gmünd :

29.08. 15:30 FC Teningen FC Holzhausen :

29.08. 15:30 FV Ravensburg TSV Essingen :

30.08. 14:00 Türkspor Neckarsulm TSG Balingen :

30.08. 15:00 Karlsruher SC U23 Türkischer SV Singen :

30.08. 15:00 1. FC Mühlhausen Bahlinger SC :
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auf Torejagd für Young Boys Reutlin-
gen. Dort hatte er in der vergange-
nen Saison mit 21 Treffern in 28
Spielen maßgeblichen Anteil am Auf-
stieg des Clubs in die Oberliga.

* * * * *

Offenbar liegt es in Nöttingen im
Trend, dass ehemalige Spieler ver-
mehrt an alte Wirkungsstätte zu-
rückkehren. Jüngstes Beispiel: Enes
Olgun Tubluk. Der suchte sein Glück
in Mannheim, feierte mit dem VfR in
der vergangenen Saison die Vize-
Meisterschaft in der Oberliga, stieg
auf und ist nun wieder in Nöttingen.
Nachdem er in der Quadratestadt
um Auflösung seines Vertrags gebe-
ten hatte. »Er wird bei uns im letz-
ten Drittel für reichlich Kreativität
und Abschlussstärke sorgen«, so ein
begeisterter FCN-Sportdrektor Ric-

Kurz vor Schließung des Transfer-
fensters, wurden einige Vereine auf
dem Spielermarkt – eigentlich ein
grauenvolles Wort – noch einmal
tätig. So sicherte sich der FC Tenin-
gen die Dienste von Raul Gogonea.
Der 19-jährige hat es dabei zu sei-
nem neuen Arbeitgeber nicht weit,
verbrachte er doch die letzten Jahre
im Nachwuchsleistungszentrum des
SC Freiburg, durchlief dort die Teams
bis hin zur U19 und spielte bereits
für die Jugend-Nationalmannschaft
seines Heimatlandes Rumänien. 

* * * * *

Ursprünglich wollte Adil Iggoute
eine schöpferische Pause einlegen.
Doch hielt dieses Vorhaben nicht
lange an, nach nur zwei Spieltagen
kehrte der Angreifer zurück an alte
Wirkungsstätte und geht nun wieder

AUS DER OBERLIGA
NEWS



bergischen Fußballver-
bandes. Dort wurden
die Achtelfinalspiele
ausgelost und es kommt
laut Ansetzung am 2.
September zu folgenden
Begegnungen: 1. FC
Normannia Gmünd –
SGV Heilbronn-Freiberg,
FV Ravensburg – SSV
Reutlingen, TSG Balin-
gen – SSV Ulm, SGV
Waldstetten – Stuttgar-
ter Kickers, Sportfreunde
Schwäbisch Hall – VfR
Aalen, SSG

Ulm – FSV Hollenbach, SG
Bettringen – VfL Nagold,
TSV Ehningen – SG Son-
nenhof Großaspach.

cardo Di Piazza.

* * * * *

Als Aufsteiger ist
der FC Holzhausen,
Club der ehemali-
gen Villinger Tim
Zölle, Lars Czer-
wonka, Flavio Vogt
sowie Torwarttrai-
ner Patrick Romin-
ger, stark in die
Saison gestartet.
Selbst wenn es zu-
letzt im Duell der
Neulinge eine
He imn iede r l age
gegen Mühlhausen
gab. Viel schlimmer
jedoch, dass sich
Neuzugang Walter
Vegelin das äußere
Kreuzband riss und
seinem Team lange
fehlen wird.

* * * * *

Da hier gleich mehrere Oberligi-
sten zugange sind, lohnt ein Blick in
den Pokalwettbewerb des Württem-

Enes Olgun Tu-
bluk ist zum FC

Nöttingen zu-
rückgekehrt. 

Walter Vegelin wird
dem FC Holzhausen
lange fehlen.
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Louis, es ist Usus, an dieser
Stelle zunächst einmal auf das
letzte Spiel einzugehen. Wie
waren deine Eindrücke in
Gmünd? 

Louis Leberer: Wir hatten uns viel
vorgenommen, wollten das Spiel un-
bedingt gewinnen. Sind demenspre-
chend gut reingekommen, ich selbst
hatte nach wenigen Minuten gleich
eine gute Chance.

Bei der du knapp dein erstes Tor
für den FC 08 verpasst hast. Är-
gerte dich der Pfostenknaller
arg?

Louis Leberer: Sehr. In den ersten
Spielen wurde mir vorgeworfen, dass
ich – selbst wenn ich zwar die Chan-
ce dazu habe – zu selten wirklich
schießen würde. Trotzdem hat diese
Möglichkeit bereits gezeigt, wie gut
wir an diesem Tag drauf sind. Und
letztendlich ist es auch egal, wer die
Tore macht. Hauptsache wir gewin-
nen. Außerdem wird, so hoffe ich zu-
mindest, mein erstes nicht mehr
lange auf sich warten lassen. 

Bitte weiter zum Spiel.

Louis Leberer: Nach klaren Füh-
rung zur Halbzeit, haben wir es

LOUIS LEBERER

Louis Leberer ist der näch-
ste Villinger Neuzugang,
der an dieser Stelle vorge-
stellt werden soll. Mit dem
21-Jährigen sprach Kai
Blandin.

etwas ruhiger angehen lassen. Woll-
ten aber unbedingt den fünften Tref-
fer erzielen. Weil uns Matthias Uhing
immer wieder an das vergangene
Jahr, als ich selbst noch nicht dabei
war, erinnert hat. Dort hatte selbst
ein Zwei-Tore-Vorsprung nicht zum
Sieg gereicht. 

Hat es dich selbst überrascht,
als Neuzugang bislang jedes
Mal in der Startaufstellung zu
stehen?

Louis Leberer: Dazu muss ich
etwas weiter ausholen. Als ich hier-
her nach Villingen kam, hatte ich mir
fest vorgenommen, von Anfang an
Gas zu geben. Dies ist mir meiner
Meinung nach vom ersten Tag an
ganz gut gelungen. Ich hatte eine
gute Vorbereitung und mir von daher
diesen Platz auch verdient. Was aber
nicht heißt, dass dies für immer so
bleibt. Wir haben einen Top-Kader,
also muss ich mich stets neu bewei-
sen und bin glücklich über jede Mi-
nute Spielzeit.  

Bei deiner Vorstellung wurde
gesagt, du seist für die Zehner-
Position vorgesehen. Ganz
schön viel Verantwortung für
einen 21-Jährigen, oder?

Louis Leberer: Schon immer war
ich ein Spieler, der den Ball gerne am
Fuß hat. In erster Linie natürlich im
Zentrum, auch wenn ich schon auf
allen möglichen Positionen gespielt
habe. Von Stürmer bis Abwehrspie-
ler. Doch zwischen der zehn und der
Acht habe ich jene Stelle gewunden,
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die mir unheimlich viel Spaß macht
und ich dort meine Stärken zeigen
kann. 

Stichwort Ball am Fuß: Was
liegt dir mehr: das Spiel mit,
oder gegen ihn?

Louis Leberer: Ich finde, dass
meine Auftritte in Balingen und
gegen Reutlingen recht solide
waren. Stärker sogar gegen ihn, mit
ihm konnte ich noch nicht so viel zei-
gen. In Gmünd lief es aber auch hier
schon sehr viel besser. Im Endeffekt
ist jedoch beides enorm wichtig.
Wenn ich 90 Minuten lang gegen
den Ball arbeiten soll und wir dann
gewinnen, mache ich dies natürlich
auch.

Du hast gemeint, dass dein er-
stes Tor hoffentlich bald fällt. Ist
es aber nicht durch die entspre-
chende Intensität genauso
schön, Treffer vorzubereiten?

Louis Leberer: Genau dies ist mir
in der Vorbereitung gelungen, als ich
fünf Tore eingeleitet habe. Selbst
aber welche zu erzielen, ist noch-
mals eine andere Hausnummer und
etwas ganz Besonderes. Doch du
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hast recht, auf meiner Position diese
vorzubereiten, hört sich auch nicht
so verkehrt an (lacht).

Wie würdest du den Schritt von
der Verbands- in die Oberliga
bezeichnen? Immerhin bist du
den schon mal in die andere
Richtung gegangen.

Louis Leberer: Zu einem solchen
musst du bereit sein, weil er schon
groß ist. 

Was du damals in Oberachern
nicht warst?

Louis Leberer: Ich war damals 18
Jahre alt und hatte keine einfach
Zeit. Das Training dort war zwar top,
doch als junger Spieler kommst du
nur weiter, wenn du auch tatsächlich
regelmäßig spielst. Deshalb bin ich
freiwillig den Schritt zurück in die
Verbandsliga gegangen, erst nach
Offenburg, anschließend nach Linx.
In diesem Sommer habe ich mich
aber eben wieder bereit für die Ober-
liga gefühlt und bin mega-glücklich,
dass ich hier beim FC 08 die Chance
bekomme. 

Hast du mit deinem Bruder Ni-

cola, der selbst einst hier spiel-
te, über deinen Wechsel nach
Villingen gesprochen und was
hat er gemeint?

Louis Leberer: Nicht nur mit ihm.
Wir sind ja eine totale Fußballer-Fa-
milie, stehen in regem Austausch
miteinander. Alle meinten, dass ich
mit Villingen nicht viel falsch ma-
chen könne.

Dem Vernehmen nach, spielte
auch Jonas Busam bei diesem
Wechsel eine entscheidende
Rolle. Ist es wichtig, eine solche
Bezugsperson zu haben? 

Louis Leberer: Absolut. Über ihn
kam der erste Kontakt zustanden,
aber auch Gianni Feißt ist ein Freund
seit unserer Jugend, wir haben be-
reits mehrere Urlaube miteinander
verbracht. Auch der Rest der Mann-
schaft hat es mir extrem leicht ge-
macht, mich super aufgenommen
und sofort integriert. 

Bist du ein umgänglicher
Mensch?

Louis Leberer: Würde ich schon
von mir behaupten. Wenn ich mich
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wohlfühle, was hier definitiv der Fall
ist, strahle ich sehr viel Positivität
aus. Kann aber auch den Mund hal-
ten. Als jungem Spieler steht es mir
nicht zu, ein Sprachrohr zu sein.

Und welche negativen Eigen-
schaften hast du?

Louis Leberer: Ob die nun negativ
sind, musst du entscheiden. In Sa-

chen Mode bin ich auf jeden Fall
etwas extravagant. Was bei meiner
Größe aber auch kein Wunder ist.
Außerdem bin ich sehr ordentlich,
andere sagen sogar penibel. Bei mir
darf kein Krümel auf dem Boden lie-
gen. Auch könnte ich nicht einschla-
fen, wenn eine Socke nicht an ihrem
Platz ist. In dieser Beziehung be-
kommt sogar meine Mutter von mir
eine Ansage (lacht).

Was war für dich persönlich das
größere Erlebnis: Vor 5000 Zu-
schauern gegen Delay Sports zu
spielen oder bei Regionalliga-
Absteiger TSG Balingen zu ge-
winnen?

Louis Leberer: Die Begegnung
gegen Delay Sports war auf jeden
Fall ein Highlight und war von den
Rahmenbedingungen her fast wie
ein Spiel im DFB-Pokal. Schon beim
Warmmachen, als sich das Stadion
mehr und mehr füllte, dachte ich:
wow, das wird geil. Aber natürlich
war da nicht so viel Druck auf dem
Kessel. Deshalb würde ich den Sieg
in Balingen höher einschätzen,
schließlich ging es um etwas. Und
nur wenige, außer wir selbst, hatten
uns diesen Erfolg zugetraut.

Ich habe etwas bei dir von
wegen einer Ausbildung zum
Sport- und Fitnesslehrer gele-
sen. Ist dies noch aktuell?

Louis Leberer: Ja, es liegt noch ein
halbes Jahr vor mir, dann habe ich
mein Examen. Es besteht anschlie-
ßend die Möglichkeit, durch Weiter-
bildungen den nächsten Schritt zu
gehen. Dies mache ich allerdings
davon abhängig, wie es im Fußball
weitergeht.

Wo genau ist die Ausbildung?

Louis Leberer: In Karlsruhe, wo es
in drei Wochen wieder losgeht. Des-
halb pendele ich mit dem Zug zwi-
schen Offenburg und dort.

Wie der Anfang, so das Ende:
Bist du überrascht, dass Back-
nang als Tabellenführer hierher
nach Villingen kommt?

Louis Leberer: Nicht wirklich. Dies
ist seit jeher ein sehr schwer zu be-
spielender Gegner, kommen nach
den drei Siegen mit extrem breiter
Brust zu uns. Diesen Flow aber wol-
len wir stoppen und die drei Punkte
bei uns behalten. Respekt werden
wir auf jeden Fall haben, doch be-
stimmt keine Angst.

Louis, danke, viel Erfolg weiter-
hin und hoffentlich
klappt es bald mit
deinem ersten Tor.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Tech. Bedarf

Schmid

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

30

2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998

27

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
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Massai
1995

12. Mann

18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

11

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1992

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007

30

21

3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

32

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Sturm

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Sturm
03.08.2004

10



Zwei Spiele, zwei knappe 1:0-Siege – die U21 des FC 08 Villingen ist perfekt in die Landesliga ge-
startet. Dennoch gibt es auch in einigen Bereichen noch Luft nach oben. Etwa in der Chancenver-
wertung. Um es nicht bis zum Schluss immer so spannend zu machen und die Nerven aller
Beteiligten zu schonen.  

Wer dachte, dass es gerade in
einem innerstädtischen Duell eher
gesittet, freundschaftlich und kolle-
gial zugeht, der sah sich sich zum
Auftakt der neuen Landesliga-Saison
beim Spiel der Villinger U21 in Pfaf-
fenweiler getäuscht. Doch dazu spä-
ter mehr, zunächst zum Sportlichen.

Bereits in der fünften Minute
brachte Noah Kälble nach einen Frei-
stoß durch Jonathan Spät die
Schwarz-Weißen in Führung, die
auch ansonsten das Spiel kontrol-
lierten. Sie zeigten klar die besseren
Anlagen, während die Gastgeber
versuchten, mit Kampf dagegen zu

halten. Oft sogar, über das
Erlaubte hinaus.

»Dass wir absolut verdient
gewonnen haben, daran
dürfte wohl kein Zweifel be-
stehen. Fürs erste Spiel
haben wir mit unserer jun-
gen Mannschaft bereits eine
sehr erwachsene Leistung
gezeigt«, schilderte Kamran
Yahyaijan seine Sicht der
Dinge. Einziges Manko war,
dass es durch die nur knap-
pe Führung bis zum Schluss
spannend blieb.
»Grundsätzlich bin

ich zufrieden, nur an der
Chancenverwertung müssen
wir dringend arbeiten. Wenn
wir 4:0 gewinnen, kann sich
auch der Gegner nicht be-
schweren«, so der Co-Trainer. 

Dem es bei so mancher ver-
gebenen Möglchkeit seiner
Mannschaft unheimlich in
den Füßen kribbelte, er aber
aufgrund einer Verletzung
nicht eingreifen konnte. »Auf
der Bank zu sitzen ist viel
schlimmer, als selbst zu spie-
len«, sagte er mit einem brei-
ten Grinsen.

Trotzdem konnte er sich ein
Wort zum Schiedsrichter, der
teilweise komische Entschei-
dungen fällte, nicht verknei-

SPANNEND

fen. »Bis zu seinem Fehler, als er
statt einem bereits verwarnten Spie-
ler von Pfaffenweiler einem anderen
die gelbe Karte zeigte, obwohl er
gleich mehrfach von seinem Assi-
stenten darauf hingewiesen wurde,
bot er eigentlich eine ordentliche
Leistung. Dann aber glitt ihm das
Spiel völlig aus der Hand«, so Kam-
ran Yahyaijan.

Nun aber zurück zum Anfang. »Ich
bin noch nie in meinem Leben bei
einem Spiel von außen so beleidigt
worden«, gaben etliche Villinger
Spieler nach dem Schlusspfiff zu Pro-
tokoll. Ein Vorgehen, welches auf
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Mit der Leistung der Mann-
schaft war Kamran Yahyai-

jan als Trainer zufrieden.

Noah Kälble hatte die Ehre, in
Pfaffenweiler das erste Saisontor
für die U21 des FC 08 zu erzielen.

U21:

0:1
(0:1)
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Hinten von links: Erik Buzak, Felix Kieninger, Kevin Laatsch, Jason Barth, Dai Rexhaj, Win Häßler 

Mitte von links: Amukongo Amushila (Athletiktrainer), Markus Felgenhauer (Betreuer), Kamran Yahyaijan (spielender Co-Trai-
ner), Roderik Reisich, Kevin Gettinger, Dean Savic, Mikail Uyanik, Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), 
Mark Jaufmann (Athletiktrainer), Ralf Hellmer (Übergangstrainer)

Vorne von links: Melvin Phillip, Timo Wagner (spielender Co-Trainer), Felix Wursthorn, Arian Coma, Hadi Ahmad, Tylor Schilling, 
Saheed Bello

Es fehlen: Fabian Faas, Koray Bozkirli, Zoran Radjenovic, Damian Schroschk, Kevin Vurusic
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keinen Sportplatz dieser Welt gehört.
Auch nicht in einem Derby, bei dem
die Emotionen auch mal hochkochen
können. Doch sollte sich bei aller Ri-
valität alles im Rahmen bewegen.

Als nächstes stand für die U21 das
erste Heimspiel im Friedengrund an.
Gegner hier, der TSV Aach-Linz. Ein
für Villingen völlig unbeschriebenes
Blatt. »Immerhin haben Timo Wag-
ner und ich vergangene Saison in
der Aufstiegsrunde mit Furtwangen
gegen sie gespielt«, erzählt Kamran
Yahyaijan, der demnach zumindest
ansatzweise aus erster Hand berich-
ten kann. Was sich dann so anhört:
»Dies ist eine Mannschaft, die in er-
ster Linie über das Kollektiv kommt,
rennt, fightet und uns bestimmt
nichts schenken wird.« Ohne in dem
Augenblick wissen zu können, wie
recht er damit doch haben sollte.

Denn beinahe wäre die Sache noch
schief gegangen. Wir schreiben die
letzte Minute der Nachspielzeit, als
Arian Coma – Torhüter der U21 des
FC 08 Villlingen – mit einem Wahn-
sinnsreflex auf der Torlinie den knap-
pen 1:0-Erfolg seiner Mannschaft
gegen den TSV Aach-Linz festhielt.
Eine Spannung, die so eigentlich gar
nicht nötig gewesen wäre.

Keine Frage, die Gäste machten
eine ordentliche Auswärtspartie. Be-
schränkten sich zwar in erster Linie
aufs verteidigen, setzten dennoch
auch immer wieder gezielte Nadel-
stiche. Wohingegen die jungen
Schwarz-Weißen klar feldüberlegen
waren, daraus aber in der Summe zu

wenig Kapital schlugen.
Gerade in Durchgang eins
versuchten sie ihr Glück
zu oft über die Mitte, statt
schnell über Außen zu
agieren.

Somit musste kurz nach
dem Seitenwechsel ein
von Timo Wagner verwan-
delter Elfmeter für das
goldene Tor herhalten.
Tyler Schilling war im Strafraum ge-
foult worden, Schiedsrichter Stef-
chov zögerte keinen Moment. »Am
Ende wurde es unnötig spannend.
Weil wir es versäumt haben, in einer
von uns deutlich besseren zweiten
Halbzeit den Vorsprung auszubau-
en«, berichtet Timo Wagner. Die
beste Gelegenheit dazu hatte der
eingewechselte Shaeed Bello, dem
nach einem schönen Spielzug kurz
vor dem Tor allerdings die Nerven
versagten. »Trotzdem haben wir
jetzt zwei Siege aus zwei Spielen
und sind damit erfolgreich in die Sai-
son gestartet«, so ein glücklicher
aber nicht restlos zufriedener Timo
Wagner.

Dazu ergänzt der spielende Chef-
Trainer Frederick Bruno: »Wir haben
uns zu oft in die Mitte abdrängen

lassen, haben dadurch unser geplan-
tes Spiel nicht in dem Maße durch-
gebracht, wie wir uns dies selbst
vorgestellt hatten.«

Dennoch zeigte er sich zufrieden
mit seiner Mannschaft, die dank Sie-
gen endlich auch wieder mehr Spaß
habe. So wie er selbst, der
in den vergangenen zwei
Jahren nach Niederlagen
doch oft Rede und Antwort
stehen musste.

1:0
(0:0)

Der Strafstoßtreffer von
Timo Wagner brachte den

Sieg gegen Aach-Linz.
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 03 Radolfzell 2 2 0 0 6 : 2 6

2. ESV Südstern Singen 2 2 0 0 7 : 4 6

VfR Stockach 2 2 0 0 7 : 4 6

4. FC 08 Villingen U21 2 2 0 0 2 : 0 6

5. Hegauer FV 2 1 1 0 3 : 1 4

6. FC Pfaffenweiler 2 1 0 1 6 : 3 3

7. Spvgg F.A.L. 2 1 0 1 4 : 2 3

8. TSV Aach-Linz 2 1 0 1 2 : 1 3

9. SV Aasen 2 1 0 1 8 : 8 3

10. SG Dettingen-Dingelsdorf 2 0 2 0 5 : 5 2

11. FC Königsfeld 2 0 1 1 2 : 3 1

12. SC Gottmadingen-Bietingen 2 0 1 1 7 : 9 1

13. FC Gutmadingen 2 0 1 1 1 : 5 1

14. FC Singen 2 0 0 2 1 : 3 0

15. SV Deggenhausertal 2 0 0 2 1 : 6 0

16. FV Möhringen 2 0 0 2 4 : 10 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

28.08. 19:00 FC Singen Hegauer FV :

29.08. 15:00 FC Gutmadingen TSV Aach-Linz :

29.08. 15:00 FC Pfaffenweiler VfR Stockach :

29.08. 15:30 SC Gottmadingen-Bietingen SpVgg F.A.L. :

29.08. 15:30 FC Königsfeld SG Dettingen-Dingelsdorf :

30.08. 15:00 FC 08 Villingen U21 FV Möhringen :

30.08. 15:00 SV Deggenhausertal ESV Südstern Singen :

30.08. 15:00 SV Aasen FC 03 Radolfzell :

AKTUELL



Nachdem an dieser Stelle im er-
sten Stadion-Magazin der Saison
durch eine Auflistung der Tabellen
gezeigt wurde, mit welchen Gegnern
es die höcherklassigen Jugend-
Teams des FC 08 Vilingen in dieser
Spielzeit zu tun bekommen, folgen
nun die ersten Begegnungen nach
den Sommerferien.

U19
Dabei empfängt die U19 am 20.

September den Neuling vom Ju-
gendförderverein Konstanz. Dies ist
ein Zusammenschluss von fünf
Stammvereinen (DJK Konstanz, SC
Konstanz-Wollmatingen, SpVgg All-
mannsdorf, SV Litzelstetten und TV
Konstanz) und machen nun gemein-
same Sache. Zunächst war auch
noch Dettingen-Dingelsdorf dabei,
ist allerdings ausgestiegen. Durch
die Landesliga-Meisterschaft der SG
TV Konstanz, können die A-Junioren,
die von Kushtrim Ahmeti trainiert
werden,   in der Verbandsliga an den
Start gehen.

Bereits eine Woche zuvor muss das
Villinger Team übrigens im Pokal ran,
wenn es in der ersten Runde zur SG
SSC Donaueschingen/Pfohren geht.

Doch zurück zur Verbandsliga. Hier
steht als nächstes (26.09.) die Reise
zum PTSV Jahn Freiburg an, bevor
am 4. Oktober Eintracht Freiburg zu
Gast im Friedengund ist. Weitere Ter-
mine sind: 18.10. in Radolfzell,
24.10. zuhause gegen Durbachtal,
2.11. Heimspiel gegen den Freibur-
ger FC 2, am 8.11. geht es für die
Mannschaft zum Acherner Jugend-
förderverein. Einem ähnlichen Pro-
jekt wie am Bodensee, hier schlossen
sich der SV Oberachern, der VfR
Achern und der SV Fautenbach zu-
sammen. Um gemeinsam Ziele im
Nachwuchs zu erreichen.

Eine Woche später (15.11.) kommt
es zu einem echten Highlight, wenn
der Bahlinger SC seine Visitenkarte
abgibt. Bevor es in die Winterpause
geht, stehen noch die Begegnungen
in Emmendingen (21.11.), zuhause

JUGEND

DER NACHWUCHS
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gegen Pfullendorf (29.11.) und zum
Abschluss am 5. Dezember in Kup-
penheim an.

U17
Auswärts mit einem Gastspiel

beim Freiburger FC beginnt am

U19 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SG Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SG Durbachtal 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. JFV Konstanz 0 0 0 0 0 : 0 0

12. Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

U17 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

3. DJK Donaueschingen 0 0 0 0 0 : 0 0

4. FC Emmendingen 0 0 0 0 0 : 0 0

5. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

6. SC Pfullendorf 0 0 0 0 0 : 0 0

7. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

8. Offenburger FV 0 0 0 0 0 : 0 0

9. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

10. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0

U15 Verbandsliga Südbaden
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 0 0 0 0 0 : 0 0

2. FV Lörrach-Brombach 0 0 0 0 0 : 0 0

3. PTSV Jahn Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

4. SF Eintracht Freiburg 0 0 0 0 0 : 0 0

5. SV Weil 0 0 0 0 0 : 0 0

6. FC Radolfzell 0 0 0 0 0 : 0 0

7. SV Kuppenheim 0 0 0 0 0 : 0 0

8. SC Lahr 0 0 0 0 0 : 0 0

9- Bahlinger SC 0 0 0 0 0 : 0 0

10. Freiburger FC 0 0 0 0 0 : 0 0

11. Acherner JVC 0 0 0 0 0 : 0 0

12. SV Sinzheim 0 0 0 0 0 : 0 0
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19.09. die Saison für die Villinger B-
Junioren als Oberliga-Absteiger,
bevor vier Tage später die zweite
Runde im Pokal – in der ersten hat-
ten sie Freilos – beim SV Hinterzar-
ten ansteht. Erstmals im
Friedengrund darf die U17 ran, wenn
am 26. Septemer Lörrach-Brombach
zu Gast ist. Es folgen die weiteren
Partien am 10.10. bei Eintracht Frei-
burg, am 17.10. wenn die DJK Do-
naueschingen kommt, am 24.10. in
Sinzheim und eine Woche später
beim SV Kuppenheim.

U15
Bleiben noch die Villinger C-Junio-

ren. Für sie startet die Saison am 19.
Septemer mit einem Heimspiel
gegen den PTSV Jahn Freiburg. Vier
Tage später steht die zweite Runde
im Verbandspokal an, hier muss der
Gegner allerdings noch ermittelt
werden.

Weiter geht es am 26.09. beim SC
Lahr, am 11. Oktober ist der SV Weil
zu Gast im Friedengrund. Zum zwei-
ten Heimspiel in Folge kommt der FC
Radolfzell (18.10.), knapp eine
Woche später geht es nach Lörrach-
Brombach, dann wird Eintracht Frei-

burg hier auflaufen. Bevor auch für
sie der wohlverdiente Break ansteht,
warten noch die Duelle in Sinzheim
(07.11.), zuhause gegen Kuppen-
heim (15.11.), bei Neuling Acherner
JFV (22.11.), das stets brisante Spiel
in Villingen gegen den Bahlinger SC
(29.11.) und zum Abschluss
am 6. Dezember die Begeg-
nung beim Freiburger FC
an.





Das war auch am Samstag, 7. Mai
1966 der Fall. Da stand dem Team
von Trainer Hans Neumeier im letz-
ten Saisonspiel beim FC Tuttlingen,
die alles entscheidende Partie um die
Meisterschaft in der Schwarzwald-
Bodensee-Liga bevor. Die Nullachter
mussten unbedingt gewinnen, um
den Titel unter Dach und Fach zu
bringen. Hunderte von 08-Anhän-
gern sorgten für eine Villinger Fuß-
ballinvasion und unterstützen ihre
Mannschaft bei dem hochdramati-
schen Saisonfinale. Vor der tollen Ku-

Vor 60 Jahren gelang dem FC 08 mit dem Aufstieg in die damals zweithöchste deut-
sche Spielklasse, der Regionalliga Süd, der größte Erfolg der Vereinsgeschichte
nach dem zweiten Weltkrieg. Die Fans des Traditionsvereins erlebten dabei einige
dramatische Begegnungen mit.

die er ohne Gegentreffer bestand.
Deshalb wurde er nach dem Ende
der Begegnung ebenso wie seine
Mannschaftskollegen von den ju-
belnden 08-Fans begeistert gefeiert.

Die darauffolgende Teilnahme an
der Aufstiegsrunde zur der Regional-
liga Süd löste in Villingen eine wahre
Fußballbegeisterung aus. Am Ende
kam wieder alles auf die letzte Be-
gegnung zuhause gegen Normannia
Gmünd an. Vor der Rekordkulisse
von 8000 Zuschauern auf dem DJK-
Rasen genügte der 08-Elf ein Remis
zum Aufstieg. Doch sie wirkte unge-
wohnt nervös, was die Gäste kurz
vor der Pause bestraften. 

Von Michael Eich

lisse von fast 3000 Zuschauern lagen
die Nullachter zur Pause durch Tref-
fer von Klaus Winterhalder und Ro-
bert Nies mit 2:1 in Führung. 

Als im zweiten Durchgang Tuttlin-
gen in der 57. Minute ausglich,
wurde es noch einmal spannend.
Doch 08-Torjäger Winterhalder ge-
lang in der 70. Minute die 3:2-Füh-
rung. Bis zum Schluss wogte die
Partie dann hin und her. Fünf Minu-
ten vor Schluss musste der erfahre-
ne 08-Keeper Fritz Weber nach einer
riskanten Rettungstat allerdings mit
einer Kopfverletzung ins Kranken-
haus gebracht werden. An seiner
Stelle erlebte der junge Ersatztor-
wart Karl Armbrust seine Feuertaufe,
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Karl Armbrust
(links) und
Harry Gries-
beck (unten)
feierten je-
weils ihren 80.
Geburtstag.

Mit diesem Team holte der FC 08 in
Tuttlingen 1966 die Meisterschaft in
der Schwarzwald-Bodensee-Liga: Ste-
hend von links: Masseur Schwarz,
Trainer Neumeier, Büker, Griesbeck,
Winterhalder, Kapitän Nies, Jan-
towski, Steffen, 1. Vorsitzender Baur.
Sitzend von links: Armbrust, Kunzen-
dorf, Konietzka, Kerner, Rauss.

FC Vöhrenbach gekommen war, und
Flügelstürmer Harry Griesbeck,
einem Neuzugang vom FC Schonach,
zwei 19-jährige Spieler, die vergan-
gene Woche ihren 80 Geburtstag fei-
erten. Dazu auch von dieser Stelle
aus nachträglich die aller-
herzlichsten Glückwün-
sche.
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Aber sechs Minuten nach Wieder-
anpfiff traf Jürgen Rauss zum 1:1.
Als den Gmündern in der 82. Minute
die erneute Führung gelang, schien
alles verloren zu sein. Drei Minuten
später fasste sich allerdings 08-Tor-
jäger Klaus Winterhalder ein Herz,
umspielte die halbe Gästeabwehr
und schoss zum 2:2 ein. Der FC 08
hatte den Sprung in die zweithöch-
ste Spielklasse geschafft! 

Im Team dabei waren übrigens mit
der späteren Torwartlegende Karl
Armbrust, der aus der A-Jugend des



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

VILLINGEN GE-

WINNT SEIN HEIM-

SPIEL GEGEN

BACKNANG MIT 3:1.

Inzwischen hat er das biblische Alter von 31 Jahren

erreicht. Nicht nur deshalb denkt Massai schon län-

ger darüber nach, sich aufs Altenteil zu begeben. Hat

sich dafür auch schon einen Platz auf der Krone-Farm,

dem Gnadenhof des Circus, in Weßling vor den Toren

Münchens, gesichert. 

Allerdings halten seine Freunde Anara, Frizzi, Bim und

Proll von dieser Idee so rein gar nichts. Wollen lieber

weiterhin alle zusammen über Ergebnisse des FC 08

gegen die anderen Mannschaften sprechen, berat-

schlagen, diskutieren und wenn es sein muss auch

mal streiten. Wie etwa jetzt, wenn es zum Aufeinan-

dertreffen mit der TSG Backnang kommt.

Mit Engelszungen überreden sie Massai, von dieser

Idee Abstand zu nehmen. Nach langem Überlegen

stimmt unser Maskottchen unter einer Bedinung zu.

Nämlich dass er ausnahmsweise diesmal seinen Tipp

alleine – also ohne Widersprüche – abgeben darf.

Dazu zieht er sein angesprochenes Alter zu Rate und

sagt einen 3:1-Sieg seiner Lieblinge voraus. Dage-

gen haben seine Kumpels nichts einzuwenden und

sind einfach nur froh, Massai weiter im Team zu

haben.
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…ich den FC 08 schon seit meiner Kindheit verfolge und der Verein für mich deshalb mehr ist als nur eine

neue Station ist. Umso schöner ist es, dass ich seit dem 1. Juli 2026 nun selbst Teil des Vereins bin und als

Teammanager mitwirken darf.

Als Teammanager bin ich für viele Dinge rund um die Mannschaft zuständig. Dazu gehören unter ande-

rem die Organisation von Auswärtsfahrten, Spieltagsabläufen und viele weitere Themen, die im Hinter-

grund funktionieren müssen. Gleichzeitig möchte ich für die Spieler ein Ansprechpartner sein und immer

ein offenes Ohr haben. Mir ist wichtig, dass die Mannschaft ein Umfeld vorfindet, in dem sie sich auf den

Fußball konzentrieren kann. Dazu gehört für mich auch, Dinge frühzeitig zu erkennen, Lösungen zu fin-

den und als Schnittstelle zwischen Mannschaft, Trainerteam und Verein zu agieren.

Andreas Assmann,

Teammanager FC 08

Zum FC 08 gekommen bin ich durch einen Freund, der mir den Verein empfohlen hat.

Schnell hat mich die Möglichkeit gereizt, meine bisherigen Erfahrungen einzubringen und

gleichzeitig etwas Neues zu lernen. Aktuell absolviere ich die Ausbildung zum Vereins-

manager C beim Badischen Sportbund in Freiburg. Für mich ist es besonders wertvoll,

die dort vermittelten theoretischen und administrativen Inhalte mit praktischen Erfah-

rungen im sportlichen Bereich des FC 08 zu verbinden.

Auch beruflich bin ich eng mit dem Fußball verbunden. Als Sales & Convention Manager in der

Schweizer Hotellerie habe ich viel Erfahrung in den Bereichen Organisation, Events und Hospi-

tality. Unter anderem durfte ich bei der Organisation rund um die Schweizer Frauen-National-

mannschaft bei der UEFA Women’s EURO 2025 mitwirken. Darüber hinaus war ich im Umfeld von

U-Nationalmannschaften des Schweizerischen Fussballverbands sowie bei Vereinen wie dem

BSC Young Boys, dem FC Thun und dem FC Lugano tätig.

Ich bin 08er, weil Fußball für mich schon immer mehr war

als 90 Minuten auf dem Platz – und weil ich heute die

Möglichkeit habe, meinen Teil dazu beizutragen, dass der

FC 08 erfolgreich ist.

„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 
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Der Fußball begleitet mich schon mein ganzes Leben. Angefangen hat alles bei meinem Hei-

matverein TuS Meersburg. Über den SV Denkingen und den SC Pfullendorf führte mein Weg in

die Jugend des KSC. Anschließend durfte ich mehrere Jahre auf Regionalliga-Niveau spielen

und weitere Erfahrungen in Vereinen in Deutschland und Österreich sammeln. Dadurch kenne

ich den Fußball nicht nur als Zuschauer, sondern vor allem aus der Perspektive eines Spielers.

Jetzt freue ich mich darauf, diese Erfahrungen beim FC 08

einzubringen und gleichzeitig den Verein, die Mannschaft

und die Menschen dahinter noch besser kennenzulernen.





WER MACHT WAS?

Alexander

Steudtner
Vorstand

steudtner@fcvillingen.de

Reinhard

Warrle
kom. Präsident

warrle@warrle-personal.de

Frederick

Bruno
Vorstand

bruno@fcvillingen.de

Dominik

Falk
Vorstand

dominik.falk@jauch-plastic.de

Marcel

Yahyaijan
Geschäftsführer Sport

marcel.yahyaijan@fcvillingen.de

Tobias

Doering
Geschäftsführer Orga

tobias.doering@fcvillingen.de

Rüdiger

Porsch
Sicherheitsbeauftragter
Sibe@fcvillingen.de

Ecenur

Yilmaz
Team Social Media
info@fcvillingen.de 

Hans-Peter

Jerhof
Stadionsprecher U21
info@fcvillingen.de 

Ismail-Mutlu

Kocabiyik
Team Sponsoring
kocabiyik@fcvillingen.de 

Kudret

Kamiloglu
IT-Systeme
support@fcvillingen.de

Debora

Hör
Team Marketing
debora.hoer@yahoo.de

Sina

Gienger
Spieltags-Organisation
gienger@fcvillingen.de 

Marion+Rudolf

Doering
Gaststätte
info@fcvillingen.de 

Marc

Eich
Fotograf
info@tx-foto.com

Kai

Blandin
Stadionmagazin
kai.blandin@fcvillingen.de

Tobi

Baur
Fotograf
tobi@tb-photografie.de

Reiner

Scheu
Geschäftsstelle
reiner.scheu@fcvillingen.de

Christian

Mayer
Geschäftsstelle
info@fcvillingen.de

Giovanni

Valentino
Team Sponsoring
valentino@fcvillingen.de 
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Julian

Singler
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Jochen

Schicht
Stadionsprecher
info@fcvillingen.de 

Alexander

Rieckhoff
Pressesprecher

presse@fcvillingen.de

Torsten

Caltabellotta
Jugendleiter

jugend@fcvillingen.de

Sabine

Porsch
Kassenteam
sabine.porsch@web.de




